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Theologie der Befreiung
Befreiungstheologische Lıteratur tindet sıch gerade als „zugespitzte“, als stärker dosıierte
heute nıcht mehr 1MmM vordersten Regal der Buch- Theologie der Befreiung versteht, insotern S1e die
geschäfte; S1e oilt den Buchhändlern eher als bas soz1ıalen Herausforderungen autfnımmt.
denhüter, und da: für s16e, w1e noch VOT Jahren, Dazu gehört die Tatsache, da{fß sehr viele Men-
5a eın eigenes Regalbrett reserviert ware, 1ST schen 1n gesellschaftlichen Prozessen nıcht mehr
eher die Ausnahme als die Regel Das öffentliche vorkommen, da S1e VO  S ıhnen vielmehr U,  -
Interesse Befreiungstheologie 1St deutlich ab- schlossen sınd und miı1t ıhnen VO  - vornherein gar
geebbt. Dafür sınd verschiedene Gründe geltend nıcht mehr „gerechnet“ wırd
gemacht worden: Das Erscheinen der leider EersSt spat 1Ns Deut-

In Lateinamerika, die Befreiungstheologie sche übertragenen „befreiungstheologischen
VOI allem in den sıebziger Jahren eıne geschichts- Summe“ „Mysteriıum Liıberationis“  1 tindet VO

mächtige Bewegung auslösen konnte, sei iNnzwi- daher nıcht dıe besten kliımatischen Bedingun-
schen die eıt der Dıiktaturen vorbel un: durch SCIL, bei uns auf fruchtbaren Boden STO-
ormale Demokratien abgelöst worden. Damıt en Dazu kommt, da{fß zwıschen dem Erschei-
habe ber auch die Theologie der Befreiung ke1- N  un des ersten un! zweıten Bandes hne ersicht-
1CMN vergleichbaren Entstehungshintergrund mehr lıchen rund nochmals eın Jahr vergıing, da{iß
und ıhre gesellschaftskritische Funktion verloren. selbst daran interessierte, ber des Spanıschen
In Europa kann INa  ; andere Eınwände hören. nıcht mächtige Leser zusätzliche Frustrationen
Durch den Zusammenbruch des realen soz1alısti- einstecken mußflten. Dıies alles sollte aber nıcht
schen Gesellschaftssystems 1m Usten, eiıne VEILSCSSCH lassen, da: 6S sıch eım „Myslı“, W1€
ach w1e VT anzutreffende Ansıcht, se1 das VO VO  — Insıdern schalkhaft und lebevoll ZENANNL
den Befreiungstheologien bevorzugte Gesell- wiırd, eın herausragendes Werk un:! Zeitdoku-
schaftsmodell talsıfiziert. Di1e VO Marxısmus ment handelt, weıl aut einmalige Weıse latein-
bestimmte Befreiungstheologie tührt also amer1ıkanısche Befreiungstheologie 1n methodi-
nıchts, un: WT heute weıterhin den Gedanken scher und iınhaltlicher Hınsıcht breit un! teıl-
eines „Soz1ialısmus“ hege, der zeıge nıcht NUT, Ww1e Wwelse aut sehr anspruchsvollem Nıveau ZUur

blauäugig 1St, sondern darüber hınaus, W d4s VO Sprache bringt. Dıie sorgfaltigen Übersetzungsar-
einer solchen Theologie halten sel. beiten un:! die ausgezeichnete edıtorische Sorg-

Es wurden uchallerdings theologische falt, mıt der dieses Werk betreut wurde, vermogen
Gründe ZCENANNL. In diesem Zusammenhang 1st ‚War das klar erkennbare Manko nıcht WEeTiLZU-
nıcht 1Ur die deutlichen Worte denken, dıe machen, das darın besteht, da{fß NEeEUeETE Entwick-
In den beıden Instruktionen der römıschen Jau- lungen un:! Jüngere Theologen un Theologin-
benskongregation VO 1984 und 1986 gefallen 1  - nıcht tfinden sınd. Insotern dokumentiert
sınd und immer wıeder zıtlert werden. Vielmehr das Werk eıne estimmte geschichtliche Etappe
wurde Theologie der Befreiung adurch als über- der lateinamerikanischen Befreiungstheologie
holt der veraltet hıngestellt, da{ß ıhr dıe „Theo- un ıhres Diskussionsstands (vgl. Zı das Nach-
logıe der Ausgeschlossenen“, „teologia de los WOTTL ZUr deutschen Ausgabe VO  - Jon Sobrino 1n
cluidos“, gegenübergestellt wurde Dıie eıne, 27 1269—1272). Da: die Fragen aber, welche
11 CS das Klischee, STamMMmMtT VO den „einfachen“ diese Theologie aufwirtt un:! Z beantworten
Franzıskanern, dıie andere VO den „intelligente- sucht, alles andere als erledigt, vielmehr brennend
ren  &« Jesuuten. Nur wurde dabe!] übersehen, da{ß aktuell sınd, vermogen die beiden Bände ımmer
die besagte Theologie der Ausgeschlossenen sıch noch eindrücklich zeigen.
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Band umta{t Wwe1l Teıle Während 1n einem Praxıs der Soliıdarıtat mMi1t den Opfern der
ersten auf die Geschichte, die Methodologıe un: menschlıchen, vesellschaftlıchen und geschichtli-
den spezifischen Charakter der Theologıe der chen Ungerechtigkeit, 1n der sıch Sünde manıte-
Befreiung eingegangen wırd, thematisıert der stiert, und des gläubigen Gebets.
zweıte Teıl systematısche Inhalte. Allerdings 1St Dieser Beıtrag des mıiıt 46 Jahren verstorbenen
dıe Verzahnung der beiden Teıle weder tormal mexıkanıschen Theologen, der sıch unmıttelbar
och iınhaltlıch überzeugend. Beginnt 111241l dıe nach der Ermordung der sechs Jesuıten und der
Lektüre beispielsweise MIt dem dichten un! all- beiden Frauen ın der Nacht VO 15 auf den

November 1989 1n San Salvador für die Weıterar-regenden Artıkel VO Clodovis Boff, „Wıssen-
schaftstheorie un: Methode der Theologıe der elit seıner Mitbrüder 7600 Vertügung stellte,
Befreiung“, und halt sıch dieses befreiungs- macht gerade 1n seiner unpathetischen Diktion
theologische Selbstverständnis, wırd 11194  - sıch deutlich, U1n W AS 1n der lateinamerikanıschen
bei manchen spateren Beıtragen tragen, W as diese Befreiungstheologie geht und WAarum S1Ee uUu1ls

1U mMi1t „Befreiungstheologie“ un haben nıcht 1ın uhe lIassen ann. Was dıe Theologie der
(zum Beispiel der Beıtrag ber Marıa). Unter den Befreiung unermüdlıch Gehör und auf den
systematischen Aufsätzen sınd die Beıträge des Begriff bringen will, 1sSt das tägliche Schicksal
1m Frühjahr 1996 verstorbenen, bei u15 ber le1- VO Miılliıonen VO Männern, Frauen und Kın-
der wen1g bekannten Juan Luis Segundo hervor- dern, die s VOT iıhrer Zeıt sterben“. Die gesell-
zuheben (Freiheit un: Befreiung, 361-—581; Ot- schaftlichen, kırchlichen un: theologischen Her-
tenbarung, Glaube un!: Zeichen der Zeıt, 433 ausforderungen, welche die „Verdammten dieser
460) uch die Beıträge VO  — lgnacıo Ellacuria Welrt“ darstellen, sınd 1ın den etzten Jahrzehnten
(Geschichtlichkeıit des christlıchen Heıls, 413— wahrhaftıg nıcht geringer geworden, 1mM Gegen-
360; Utopie und Prophetie, 383-—431) SOWI1e VO teıl. Die Not wiırd ımmer orößer, un! die Armut
Jon Sobrino (Die Zzentrale Stellung des Reiches hat dıe Gesellschatten der Ersten Welt schon län-
(sottes 1n der Theologie der Befreiung, 461 —504; CI miıtertafßt. Insotern wırd INa  z} mussen,
Systematısche Christologıie: Jesus Chrıstus, der da{fß dıe Theologıe der Befreiung un ıhr Her-
absolute Miıttler des Reiches Gottes, 567-—-591) zensanlıegen uch für uns aktueller enn Je 1St,
verdienen besondere Erwähnung, 1es nıcht selbst WECI11 das Interesse ıhr stark nachgelas-
letzt deshalb, weıl S1e die bleibende Aktualıtät SCI1 hat, VO: ıhr angeblıch nıchts Neues mehr
der Befreiungstheologie aufzuzeigen vermogen. kommt und das Thema als erledigt behandelt

Band tührt die systematische Entfaltung wiırd Hort enn der (theologische) Skandal eiıner
hand verschıedener Themen weıter, wobe e1IN- unerträglichen Weltarmut, der uch WIr be1i-
zelne Beıträge herausragen, dıe den Über- tragen, dadurch ex1istieren auf, da{ß uUu1l5

schritten „Die Kırche der Armen: Sakrament der nıcht mehr interessliert?
Befreiung“ und „Der Geılst der Befreiung“ Die deutschsprachige Veröffentlichung VO

tinden sınd. Wıederum handelt N sıch Auf- „Mysteriıum Liberationis“ diesem, für eıne
satze aus der Feder VO Ellacuria (Dıe Kırche ruchtbare Rezeption gewn nıcht optimalen
der Armen, geschichtliches Befreiungssakrament, Zeitpunkt ann einen dreifachen, wichtigen

Dienst eısten:/61 —/787); Das gekreuzıgte Volk, 823 —850) un:
Sobrino (Gemeinschaftt, Konftlikt und Solidarıtät S1e eriınnert dıe Entstehung, die Hınter-
in der Kırche, 851 —878; Spirıtualıtat un: Nach- gründe e1ines für verschıedene Gesellschaften
tolge Testn 1087-1114). Der Beıtrag VO Javıer relevanten un! die Weltkirche inspirıerenden
Jımenez Limon „Leıiden un: Tod, Kreuz un theologischen Autbruchs un! hılft VOT allem die
Martyrıum“ 15 131) tormuliert Jenseı1ts VO bleibenden Anliegen der lateinamerikanıschen
geschichtslosem Dolorismus un: Fxistentialis- Theologıe der Befreiung besser verstehen, un:!
111US eıne „Theologie des reuzes“ AaUusSs der Der- War AUS „CrSsSter Hand“ Wır können u15 1n die-
spektive der Befreiungstheologie, deren wahrer SC Werk nıcht 1L1UT mi1t zahlreichen Befreiungs-
„Sıtz 1im Leben' der geschichtliche 3S1tzZ 1mM theologen unmıttelbar machen und eın
ode  CC 1St. I dıiese Theologie ruft 1n die alltäglıche eigenes Urteil bılden, 1n den beiden Bänden be-
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gegnet u1ls auch das breite theologische Spek- Schwächen und Eınseitigkeiten der Theologie
rum, das schon sehr ruh bemängelt wurde der Befreiung entdecken. Das gehört S WAUL Nach

] )as Studium dieser Theologie, Ww1€e S1E 1n dem eiınem gründlichen Studium darf und soll das
vorliegenden Werk ıhren Niıederschlag gefunden ausgesprochen werden, W as uns Mühe bereıtet
hat, |fßt unls selbst nıcht unberührt, weıl die Be1i- und WIr Klärungsbedarf sehen, wobe!I der
trage den Leser herausfordern, sıch über den e1- tremde Ontext VOT eiıner voreiligen Kritik W dI-

9 hıesigen Lebenskontext Gedanken NEI), daran aber nıcht bhındern soll. Miıt anderen
chen, ıhn kritisc 1m Spiegel der anderen Worten: Das Erscheinen VO „Mysteriıum Libe-
hen und se1ine eigene Nachfolgepraxıs Jesu rationıs“ 1n deutscher Sprache könnte einer
prüfen. Wır brauchen als Leser ın der Ersten verstärkten theologischen Solidarıität führen, ın
Welt nıcht Angst haben, uns werde dauernd der WIr uUu1ls gegenselt1g ın Frage stellen und e1IN-
eın „schlechtes Gewiıissen“ gemacht. Wohl aber ander weiterzubringen suchen 1mM Dıiıenst
wırd u11l die FErkenntnis ZUgEeMULEL, da das be- Evangelium, das guLe Nachricht für dıe Armen
freiende Evangelıum nıcht hne den „Preıs der 1ST Giancarlo Collet
Nachftolge“ haben ISt. Mysteriıum Liberationis. Grundbegriffe der Theologie

Mıt der Veröffentlichung VO „Mysterimum i der Befreiung. Hg. Ignacıo Ellacuria, Jon Sobrino.
beratıon1is“ werden WIr selbstverständlich auch Bde Luzern: Exodus 19955 996 1316 Je 95,—.

Das Ende der grunen Apokalypse
Neuere Diskussionen Zzu schwiıerigen Verhältnis VO Okonomie und Okologie

Die globalen Umweltprobleme ertordern eiınen können. Blieb diese Formel VO eıner „nachhaltı-
dramatıschen Umbau der Weltwirtschatt: Soll die SCH Wirtschattsweise“ auch unbestimmt,
rde nıcht eıner Müllkıppe verkommen, mu{ machte der Bericht auf diese renzen des

Wachstums autmerksam.der Verbrauch Ressourcen begrenzt werden.
Diese Einsicht 1st nıcht mehr NCU, selit dıie Mah- Die Schwierigkeiten einer nachhaltıgen Wırt-
GT des Jub of Rome eiıner erstaunten Offent- schaftsweise werden sofort deutlich, wenn 11a1l

ıchkeit klarzumachen versuchten, dafßt 1ın eıner sıch die Ursachen des weltweıten Raubbaus VO

Augen führt: nachhaltiger Anstıeg der Weltbe-endlichen Welt eın unbegrenztes Wachstum
ben kann. Da sıch der Club of Rome ın seınem völkerung, Wachstum der weltweıten Güterpro-

uktion un unzureichende Okoeffizienz. JedeErSTeN Bericht 1n seinen Prognosen getäuscht hat,
sollte nıcht über se1ın Verdienst hinwegtäuschen, dieser re1ı Größen spielt eine tragende Rolle 1mM
der Einsicht Zzu Durchbruch verholten ha- [I)rama das globale Erbe der Menschhaeıt.
ben, dıe „Natur” bedürte eiınes haushälterischen Bıs 7A08 Jahr 2050 werden 12 Milliarden Men-

schen leben, un! alle Versuche, das AnwachsenUmganges.
In der aktuellen Umweltdiskussion steht je- der Menschheıt begrenzen, stoßen autf Hın-

dernisse, deren Beseıitigung zuvıel elit 1in An-doch nıcht mehr die Knappheıit VO  — ÖOl, Kupfer
der ınk 1mM Vordergrund, sondern dıe Knapp- spruch nähme, 189888! überhaupt eıne spürbare Wır-
eıt der Umweltmedien Luft Wasser und Boden kung zeigen. Viele Sozialwissenschaftler un
Nıcht dıe Ressourcen sınd das drängende Pro- Okonomen haben aufgegeben, ber dıe di-
blem, sondern der Abtfall unserecs Wirtschaftens. rekte Steuerung der Weltbevölkerung nachzu-
Diese renzen des Wachstums hat der denken. Ihre Hoffnungen und Befürchtungen
Brundtlandbericht VO 198/ auf eindrucksvolle richten S1e auf die beiden anderen Gröfßen: Welt-
Weise dokumentiert: In dem Bericht wurde eıne sozlalprodukt und Okoeffizienz.

Die Begrenzung des Pro-Kopf-Einkommens„nachhaltige“ Nutzung gefordert, durch die auch
die kommenden (Generationen eiıne Welt vortin- 1St jedoch eıne nıcht mınder problematısche
den sollten, 1ın der S1e leben und wirtschaften Mafsgabe; besteht eın Zweıtel, da be1 ger1n-
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